
BAD ABBACH. Nun haben sie schon
ganz schön viel Erfahrung, die Mini-
köche, die im Lauf von zwei Jahren bei
vielen Wirten des Landkreises immer
wieder einmal ein bisschen in die Leh-
re gehen. Zum zweiten Mal waren sie
jetzt in der Küche von Wolfram Man-
glkammer zu Gast. Er ist der „Fischer-
wirt“ vom Hotel-Café Rathaus in Bad
Abbach, und selbstverständlich hatte
sein Küchenmeister Francesco Paddeu
ein Fischgericht auf der Speisekarte:
Weihnachtlicher Leberkäs vom Fisch.

Bei dieser Art der Zubereitung
musste der Fisch natürlich erst einmal
ganz klein gemacht werden. Am An-
fang stand das Filetieren. Timo, Nils,
Leon und Nico verrichteten ganze Ar-
beit. „Knapp hinter der Flosse ein-

schneiden und dann an den Gräten
entlang“, erklärt Nils. Am Ende steht
eine große Schüssel voll mit Fischfilets
auf dem Tisch. Auf die wartet der
Fleischwolf, und jeder der Jungs darf
den Wolf mal bedienen. Leon kann
sich nicht ganz vorstellen, wie aus den
gekringelten Würstchen, die aus dem
Fleischwolf kommen, ein Leberkäse
werden soll.

Den Fisch klein kriegen

Beim Metzger sei der doch immer aus
einem richtigen Brät gemacht. Genau,
pflichtet ihm der Küchenchef bei –
und ab geht’s mit der inzwischen ge-
würzten Fischmasse in den Cutter. Ein
paar Eiswürfel dazu, ein bisschen Öl
und heraus kommt eine wunderbar
glatteMasse, die die Kochlehrlinge un-
ter der Aufsicht von Azubi Marek Tor-

ka ordentlich in Aluschalen verteilen.
Gemixt wird auch im Schankraum:

der Weihnachtscocktail „Dezember-
abend“ nämlich. Weil nicht jeder De-
zemberabend gleich ist, wird auch je-
der Cocktail ein bisschen anders. Der-
jenige, den Wolfram und Petra Man-
gelkammer zum Probieren bekom-
men, darf sein Aroma mit einem
Schuss Bacardi vertiefen.

„Entschärfte“ Variante

Der Cocktail der Kinder enthält statt-
dessen Vanille oder Karamell, je nach
Geschmack. Lena, Amelie und Sofia
haben die leckeren Cocktails zuberei-
tet und in schön verzierte Gläser ge-
schüttet. Mit dem Decken einer festli-
chen Tafel geht es bei den drei Mädels
weiter. Unter der kundigen Anleitung
von Hotelfachfrau Marion Hoffmann

lernen sie aber erst einmal eine origi-
nelle Falttechnik. Ganz weihnachtlich
steht am Ende eine Serviette im Niko-
lausstiefeldesign bei jedem Teller. Das
Kochen und die Beschäftigung mit
Fragen rund um den schön gedeckten
Tisch macht den Kindern offensicht-
lich Spaß. Sie habe schon viel gelernt,
erzählt Sofia. Sehr gern koche sie Kür-
bissuppe. Ihre Mutter Marion Fochler,
die die Kinder an diesem Tag begleitet,
stellt der Tochter ein prima Zeugnis
aus. Manchmal bereite sie ein ganzes
Menü zu. Inklusive Küchensäuberung
am Ende. Auch die Jungs probieren
das, was sie bei den Miniköchen ler-
nen, gerne Daheim aus. Wie alles
schmecken soll, wissen sie ja, denn
selbstverständlich darf nach so viel
Vor- und Zubereitung noch schönmit-
einander geschmaust werden.

GAUMENSCHMAUSS ImHotel-
Café Rathaus versuchen sich
die Küchentalente an einem
Leberkäse vom Fisch. Der ist
lecker und nicht allzu
schwer in der Zubereitung.
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VON GABI HUEBER-LUTZ, MZ

Bei denMiniköchen ist’sweihnachtlich
Der Fisch muss zur Farce verarbeitet werden, bevor aus ihm ein Fischleberkäs werden kann. Foto: Hueber-Lutz
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KURZ NOTIERT

Stier ergreift beim
Verladen die Flucht
HERRNWAHLTHANN.BeimVerladen ei-
nes Stiers auf einen Tiertransporter er-
griff dieser die Flucht. AmMittwoch
gegen 7.35 Uhr sollte inHerrnwahl-
thann bei einem landwirtschaftlichen
Anwesen ein Stier in einen Tiertrans-
porter gebrachtwerden. BeimVerla-
den geriet das Tier plötzlich außer
Kontrolle, trat um sich undmusste
vomVerladepersonal aus Sicherheits-
gründen losgelassenwerden. So ge-
lang dem Stier die Flucht. Er konnte
vonHerrnwahlthann bis Großmuß
laufen. Dort wurde erwieder eingefan-
gen und letztendlich verladen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

CWU bereitet sich
auf Kommunalwahl vor
ROHR.Die ChristlicheWähler Union
(CWU) lädt amMittwoch ins Gast-
haus „ZumHahn-Wirt“. ImVorfeld
der Kommunalwahlen 2014 soll dort
eine Aufstellungsversammlung der
seit 1984 bestehendenGruppierung
stattfinden. Die Veranstaltung beginnt
um 19Uhr. „Alle interessierten Bürger
sind hierzu sehr herzlich eingeladen“,
heißt es in der Ankündigung.
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➤ Zutaten: Fischfilet von fangfrischen
Donaufischen ohne Haut, Eiswürfel,
Salz, weißer Pfeffer, Muskatblüte, Öl,
Wursthilfe, Cayennepfeffer, Petersilie,
Paprika, weihnachtliche Gewürze;
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WEIHNACHTLICHER FISCHLEBERKÄS

➤ Zubereitung:Das angefrorene Fischfi-
let inWürfel schneiden und durch die
feine Scheibe des Fleischwolfes drehen.
Zügigmit allen Zutaten außer dem Eis
und demÖl vermischen. Anschließend

mit demÖl und den Eiswürfeln sofort zu
einer Farce verarbeiten. Anschließend
die Masse in Aluschalen füllen und bei
180 Grad zwischen 80 und 100Minuten
backen. (lhl)

TEUGN. Zur Jahreshauptversammlung
der Landjugend Teugn waren von den
derzeit 221Mitgliedern 33 gekommen.
Im Gruppenraum blicke Vorsitzender
Dominik Heimerl auf die vergangen
zwei Jahre zurück. Kassier Stefan
Schmidbauer nannte in seinem Be-
richt Einnahmen und Ausgaben und
konnte einen ausgeglichenen „Haus-
halt“ an seinen Nachfolger übergeben.
Das Amt des Wahlleiters wurde an
Manfred Jackermeier vergeben. Basti-
an Suß wird künftige mit seinen Stell-
vertretern Thomas Jackermeier und

Pia Tschage die Geschicke der Landju-
gend leiten. Für die Kasse sind Kristina
Tschage und Thomas Wenisch verant-
wortlich. Anja Scheuerer und Luisa
Neumayer werden in den kommen-
den zwei Jahren als Schriftführer fun-
gieren.

Suß meinte in seinem Ausblick, er
wolle keine grundlegenden Verände-
rungen im Verein vornehmen. Sein
Ansinnen sei es, auf dem aufzubauen,
was die Vorgänger geschaffen haben.

Mit einem gemütlichen Teil endete
die Jahreshauptversammlung. (xes)

JAHRESVERSAMMLUNG Landjugend hat neue Vorstandschaft

KLJB-Wahlen inTeugn
Luisa Neumayer, Pia Tschage, Anja Scheuerer, Christina Tschage, Thomas We-
nisch, Bastian Suß und Thomas Jackermeier (v. li. vo. n. li. hi.) Foto: Schmidl

BAD ABBACH/KENIA.Die Verbindungen
des Förderkreises der Mariannhiller
Mission zu den Projekten, die von ihm
unterstützt werden, sind eng. Nunwar
Pater Robert Kaiza aus Kenia bei dem
Förderkreis und dessen Vorsitzender
Brigitte Winzenhörlein zu Gast und
berichtete vor vielen interessierten Zu-
hörern von seiner Arbeit auf der Juja
Farm, einer privaten Schule östlich
von Nairobi. Pater Kaizas Herzblut
hängt an den Menschen seines Landes
und am Aufbau besserer Bedingungen
für sie. Er brennt für sein Anliegen
und auf seine Zuhörer sprang der Fun-
ke der Begeisterung schnell über. Bil-
dung, Bildung, Bildung war das
Schlüsselwort seines Vortrags. „Lernen
heißt, der Armut davonzurennen!“ ist
das Credo des Paters. Um die Bildungs-
arbeit leisten zu können, bedarf es na-
türlich gewisser Voraussetzungen. Der
Bad Abbacher Förderkreis unterstützte
zum Beispiel den Bau von Brunnen, ei-
nes Zisternensystems und den Bau
von Klassenzimmern. Neun Klassen-
zimmer hat die Schule mittlerweile. In
jedem werden an die 50 Kinder zwi-
schen drei und zwölf Jahren von je

zwei Lehrern unterrichtet. Gleichzei-
tig unterstützt der Förderkreis Pater
Kaiza aber auch bei der Vergabe von
Kleinkrediten an Frauen, die mit dem
Anbau vonMais oder der Haltung von
Hühnern den Lebensunterhalt für sich
und ihre Familien verdienen. „Wenn
man Frauen unterstützt, unterstützt
man Afrika“, ist Kaizas Überzeugung.

Vieles hat er mit Hilfe aus dem Aus-
land schon aufgebaut. Von vielem
träumt er aber noch. Von einem Klein-
bus für die Frauen zum Beispiel, oder
vom Aufbau einer Sekundarstufe in
seiner Schule oder von der Schaffung
eines Berufsbildungswerks. Nach
Deutschland sei er auch gekommen,
um Ideen zu sammeln, erzählte der Pa-
ter. So habe er Biogasanlagen gesehen
und an die Bauern in seiner Heimat ge-
dacht, die den ganzen Kuhmist, der an-
fällt, nicht nutzen. Junge Menschen,
die vielleicht ein soziales Jahr machen
möchten, lud Kaiza ein, das über die
Organisation „Missionare auf Zeit“ auf
der Juja Farm zu verbringen. Auch in
der Berufsschule in Regensburg war
der Förderkreis mit Pater Kaiza. Die
Berufsschule hat ein Klassenzimmer
für die Juja Farm finanziert. Mit von
der Partie war den ganzen Tag Teresa
Wagner vom Förderkreis. Die gebürti-
ge New Yorkerin fungierte als Überset-
zerin. (lhl)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Juja Farm: Soziales Jahr: Wer sich in
der Schule von Pater Robert Kaiza in Ke-
nia engagierenmöchte, kann das über
die Organisation „Missionare auf Zeit“
machen. Info: Winzenhörlein (09405)
2164. Spenden: Raiffeisenbank: Konto
126 730, BLZ 750 690 14; Sparkasse:
Konto 10 225 305, BLZ 750 515 65.

SPENDENPater Robert Kaiza
zu Gast beim Förderkreis der
MariannhillerMission.

Besuch vonder Juja Farm inKenia

Nicht nur einige Spenden, sondern
auch ein paar Artikel für junge Fuß-
baller gaben Brigitte Winzenhörlein
und Teresa Wagner (rechts) Pater Ro-
bert Kaiza mit. Foto: Hueber-Lutz

HAUSEN. Ein beschädigte Auto im Stra-
ßengraben – kein Fahrer weit und
breit. Dies löste am Freitagabend eine
Suchaktion aus. Nach ersten Angaben
der Kelheimer Polizei lag an der Kreis-
straße KEH 10 nahe Hausen in Rich-
tung Langquaid bei der Abzweigung
nach Paring ein BMW mit Kelheimer
Kennzeichen demoliert im Straßen-
graben. Von einem Fahrer war weit
und breit nichts zu sehen. Unklar ist
laut Polizei, ob sich der Fahrer aus dem
Staub gemacht hat oder ob er aus dem
Fahrzeug geschleudert wurde. Deshalb
suchte die Feuerwehr den Straßenver-
lauf ab. Die ersten Ermittlungen erga-
ben, dass der BMWwohl zunächst von
der Fahrbahn in den einenGraben und
dann zurück über die Fahrbahn in den
anderen Straßengraben schleuderte,
wo er demoliert liegen blieb. Bis Re-
daktionsschluss gab es keine neuen Er-
kenntnisse. (mf)

Unfall gibt
Rätsel auf
VERKEHRDemoliertes Auto im
Straßengraben zieht Suchak-
tion nach sich.
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